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Beilage zu Rr . IS der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 13 . Januar 1882 .

Deutschland . I

L Leipzig , 13 . Jan . (Aus der Rechtsprechung

- es Reichsgerichts . ) Nach badischem Recht haftet die

Gemeinde nicht für die Unrichtigkeit des vom Pfandschrer -

ber ausgestellten Zeugnisses , wenn nicht das Zeugnch , son -

dern die eigene Unvorsichtigkeit den Darlechensgeber m >

Schaden gebracht hat . , . !
Ein Kaufmann hatte zu verschiedenen Zetten seine Firma !

gewechselt und übertrug nun sein Handelsgeschäft mtt der

zuletzt geführten Firma ans seine Ehefrau , welche sammt - !

liche Aktiven und Passiven übernahm . Nun bestanden er - i

hebliche Schulden des Ehemanns , die er unter semen frühe - >

ren Firmen kontrahirt hatte , und es fragte sich , ol, auch >

diese auf die Ehefrau übergegangen seien . Vom Ober - §

landesgericht ist dies verneint , dagegen vom Reichsgericht !

bejaht worden . Die Firma des Einzel -Kaufmanns ist nur >

sein Handelsname , Träger der Rechte und Verbmdlichkel - !

ten bleibt er selbst , so daß alle von ihm unter verschiede -
j

nen Firmen kontrahirten Schulden ihn betreffen und auf ^
den Uebernehmer der zuletzt geführten Firma nebst Aktiven !

und Passiven übergehen . . !
Die Eideszuschiebnng kann nur dann vom Gerichte ab -

gelehnt werden , wenn das Gegentheil der zu beweisenden

Thatsache feststeht , nicht aber deswegen , weil diese That - !

fache unwahrscheinlich ist .
°

Vor einem badischen Gerichte hatte der Angeklagte m

einem Civilprozesse eine bedeutende Enschädigung dadurch

erlangt , daß er verschiedene echte Briefe mtt unwahrem

Inhalte dem Gerichte vorlegte , obwohl ihm diese Unwahr -

heit bekannt war . In dieser Täuschung des Civilgerichts

ist ein strafrechtlicher Betrug gefunden worden , weil der

Angeklagte in gewinnsüchtiger Absicht seinen Prozeßgegner

benachtheiligt hat .
Von den zu Paris einem Briefträger geraubten Werth -

papieren hatte ein norddeutscher Bankier einige Stücke in

seinem Geschäftslokale von mem Unbekannten erworben ,

obwohl in Folge polizeilicher Mittheilung die betreffenden

sowie andere Werthpapiere als geraubt eingetragen waren .

Der Käufer hatte jenes Buch nicht eingesehen , und darin

fand man ein grobes Verschulden , in Folge dessen der

Käufer sich nicht aus Art . 306 , 307 Handels -G .-V . be

ziehen könne , vielmehr zur Herausgabe der Papiere an

den Eigenthümer verpflichtet sei .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 11 . Jan . Folgende Personalveränderungen haben

im OberpostdirektionS -Bezirk Karlsruhe stattgefunden :
Es sind , zunächst probeweise , übertragen worden : dem Post¬

inspektor Rehbock aus Karlsruhe eine Postraths -Stelle bei der
Oberpostdirektion in Kiel . dem Postsekretär Knitter aus Berlin
eine Bureaubeamten -Stelle 1 . Klaffe bei der Oberpostdrrektion
in Karlsruhe , dem Postsekretär Gdttig in Karlsruhe eine Buch¬
halter - Stelle bei der Eeueral -Postkaffe in Berlin , dem Postsekre -

tür Fischer in Karlsruhe eine Bureaubeamten -Stelle k. Klaffe bei
der Oberpostdirektion in Trier .

Beisetzt sind : der Postinspektor Heft »on Frankfurt a . M . nach
Karlsruhe ; der Oberpostdirektions -Sekretär Kuß von Stettin
nach Karlsruhe ; die Postpraktikanten Hilbert von Karlsruhe
nach Mannheim , Selchow von Baden - Baden nach Karlsruhe »
Vogt von Baden -Baden nach Karlsruhe , Wrede von Karlsruhe
nach Mannheim , Puste vou Breslau nach Karlsruhe , Fechner

von Karlsruhe nach Breslau , Erwin Fischer von Heidelberg
nach Berlin , Weis von Berlin nach Heidelberg ; die Postasst -

stenten Förster von Kehl nach Karlsruhe , Georg Baumaun
von Ettlingen nach Appenweier , Haag von Appenweier nach
Karlsruhe .

Neu angenommen sind als Postgehilfen : Beuchert in
Walldürn , Gaßmann in Breiten ; als Postagenten : Kurtz ,
Gemeinderath in Schweigern ; Schretzmanu , Laudwirth in Ge¬
richtstetten ; Fehrenbach , Gastwirth in Marlen ; Klein , Bäcker¬
meister in Wössingen .

Angestellt sind als Post verwalt er : die Postassistenten
Sviegelhalder in Rappenau , Speth in Helmstadt ; als Tele -
graphrnassistent : der Telegraphenanwärter Schulz in
Mannheim .

Ernannt sind zu Postassistenten : die Postgehilfen Löffler
und Neuer in Karlsruhe .

In den Ruhestand versetzt ist : die Telcgraphengehilstn Van -
dervor in Karlsruhe .

Gestorben sind : der Postassistent Wiegand in Baden -Baden ,
der Postagent Fischer in Marlen .

8obw . Karlsruhe , 12. Jan . (Mittheilungen aus der
Stadtraths - Sitzungvon heute.) Ihre Königliche Hoheit
dieGroßherzogin hat folgende Geschenke gestiftet : 12 Stühle
in altdeutscher Form in -das Städtische Krankenhaus und eine
Uhr in die auf Kosten der Stadt neu hergestellte Volksküche .
Für diese huldvollen Gabe » spricht der Stadtrath den geziemenden
Dank aus . — Der Voranschlag der Vereinigten Krankenstiftungen
pro 1882 wird berathen und erhält die Genehmigung . — Großh .
Oberschulrath macht die Mittheilung , daß die vom Stadtrath
und Aufsichtsrath des Realgymnasiums nachgesuchte Erhöhung
des Schulgeldes am Realgymnasium für alle Klaffen von 48 M .
auf 60 M . für das Jahr mit Wirkung vom Schuljahr 1882/83
an von Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts genehmigt worden sei. — Nachdem das Großh . Bezirksamt
erklärt hat . daß die Vermehrung der Schutzmannschaft in hiesiger
Stadt zunächst um 1 Sergeanten und 3 Schutzmänner unum¬
gänglich nothwendig falle , beschließt der Stadtrath , den die Stadt
an dem hierdurch entstehenden Aufwand treffenden Kostcnantheil
in dem Voranschlag vorzusehen . — Auf die Kunde von einer , an
einem der bronzenen Hirsch-Standbilder im Großh . Schloßgarten
verübten Frevelthat beschließt der Stadtrath , auf die Entdeckung
des Thäters eine Belohnung von 100 M . auszusetzcn . — Im
städtischen Vierordts -Bad wurden im Monat Dezember v . I .
an Bädern verabreicht : Douche 77, Wannenbäder 701 , russische
Dampfbäder 166 , heiße Luftbäder 40 . im Ganzen 984 Bäder
mit einer Einnahme von 1027 M . 35 Pf .

! DaS Statistische Bureau legt den Bericht über den Zu -, bezw.
Abgang der hiesigen Bevölkerung vom 1 . Dezember 1880 bis

^ Ende 1881 vor . Nach demselben beträgt der Zugang 715 Fa¬
milien mit 2393 Personen und 514 einzelne Personen . Von
den Familien gehören an : dem Gewerbekand 50 , dem Stand
der Angestellten 155 , dem Privatstaud 96 und dem Arbeiter¬
stand 361 . Der Abgang beträgt 435 Familien mit 1557 Per¬
sonen und 329 einzelne Personen . Von den ersteren gehören an :
dem Gewerbestand 77 , dem Stand der Angestellten 98 , dem
Privatstand 96 und dem Arbeiterstand 164. Es ergibt sich so¬
nach eine Vermehrung von 280 Familien mit 836 Personen und
185 einzelnen Personen . Bei dem Standesamt wurden in der
gleichen Zeit 1655 Geburten und 1172 Todesfälle angemeldet .
Die Gesammtvermchrung beträgt also 1504 Köpfe . Rechnet
man hiezu , daß durch Erwerb eines Antheils der Beicrtheimer
Gemarkung 700 Einwohner der Stadt zugewachsen sind , so be¬
trägt der Gesammtzuwachs rund 2200 Köpfe und beziffert sich
die Gcsammt - Einwohnerzahl der Stadt auf 51,634 . Mit den
Auwohnenden auf der Gemarkung Rintheim , Rüppurr und
Mühlburg beträgt die Zahl rund 52,400 .

Briefe aus der Reichshauptstadt . j
m. !

Berlin , im Januar . Ob man sich seinen Weihnachts -Baum
»uS dem Schwarzwald oder aus dem Spreewald bezieht , ist
schließlich einerlei — wenn man nur überhaupt eine» hat . Aber
nicht Jeder ist so glücklich. Wenn wir in diesen Tagen aus den

statistischen Erhebungen erfahren haben , daß die Armenverpflegung
in Berlin all .in viel , viel mehr kostet als im ganze » Großher -

zoqthum Baden , dann dürfen wir uns nicht wundern , wenn wir
hier neben so viel Glanz allenthalben auch so tiefes Elend zu
sehen bekimmen . Es greift einem tief in 's Herz , wenn wir in
diesen Tagen in den hiesigen Blättern lesen , daß gerade in de»
Tagen vor dem Fest in den königl . Leihhäusern ein ganz unge¬
wohnt reges Leben herrschte . Da drängten sich Tag für Tag
hundert und aberhund .rt kümmerlich gekleideter Frauen hinein ,
um ihr letztes Werthstück zu versetzen und mit dem Erlös sich
und den Ihren daheim eine kleine WeihuachtS -Freude zu machen , i

Für solche Arme und Unbemittelte , deren AuSgabe -Etat für !

Bergnügungszwecke auf ein Minimum beschränkt ist , ist in erster ^
Reihe der hiesige Weih .iachtS - Markt berechnet . Er befindet sich i
nicht , wie etwa in Leipzig , auf dem Augustus - , Königs - und !
Marktplatz , zusammenhängend auf einem Platz , sondern seine <tts - ^
joet » wewdra find über die ganze Stadt hin verzettelt . Der Haupt - !
verkehr herrscht ab .r in d > Gegend um das königl . Schloß .
Man muß schon eine ganz ausnehmend dauerhafte Kauf - und
Schauwuth besitzen, wenn man , besonders in den Abendstunden ,
bei dem Heideuspekrakel den ganze » Markt durchwandern will .
Der Nichtberliner kann sich kaum die Hälfte von dem , waS da
allerhand angeboten wird , begrifflich klar machen . Nur so viel
haben wir erkannt , daß man die Erfahrungen deS zu Ende ge¬
säusenen Jahres bereits praktisch zu verwerthen sucht, wenigstens
spielen die Feuerläuder —Hampelmänner eine besonders hervor¬
ragende Rolle .

Wer dagegen in Berlin besser situirt ist und nicht so genau zu
^

.
ucht ' dem bieten sich in den Weihnachts -Tagen und

»och bis tief in den heurigen Januar hinein eine ganze Reihe
von Vergnügungen .

Da ist jüngst das unermüdlich thätige Etablissement Kroll
mrt semer WeihnachtS - Ausstelluug — die diese- Jahr , hätte an¬

ders der Reichstag die bekannte Offerte deS Kommisstonsraths
Engel angenommen , leicht hätte die letzte werden können . Für
diesmal ist sie uns also noch erhalten , und so wollen wir sie
denn in vollen Zügen genießen . Der Entwurf der gesammten
Ausstellung rührt von Baumeister Ed . Titz her . Die Illustra¬
tionen zu Schillers „ Lied von der Glocke* find von den Historien¬
malern I . Koska , C . Striemer und Klaette gemalt , die plasti¬
schen Bildwerke vom Bildhauer Bergmeier ausgeführt , den Bau
der Ausstellung leitete Architekt Julius Müller . Betteten wir
zunächst den ersten Saal , so tritt uns Rudolstadt entgegen , und

zwar stehen wir vor dev . historischen Hause deS Glockengießers ,
bei dem Schiller nachweislich Studien zu seiner Dichtung gemacht
hat . Dasselbe ist rings umgeben mit transparenten Gemälde « ,
die die Haupkmomente des Liedes von der Glocke meisterhaft
wiedergeben . Im Innern der Glockengießerei herrscht reges Leben ,
die Gesellen sind in voller Thätigkcit , der Blasebalg geht pustend
auf und nieder , das flüssige Metall ergießt sich in die Form und
in der Mitte der Werkstatt dreht sich wirbelnd das Rad der
Fraismaschme . Die Wände sind rings mit Lehrsprüchen bedeckt.
Neben der Werkstatt befindet sich eine Halle , darin a« hohem
Stuhle die fertige Glocke baumelt . In stolzem Bewußtsein des
wohlgelnngenen Werkes steht der Meister da , den Glockenstrang
in der Hand . Auf dem Mantel der mächtigen Glocke stehen die
bekannten Schlußworte des Schiller 'schen Gedichtes . — Im
zweiten Saal , dem Königssaal , findet die Aufführung der üb¬
lichen Weihnachts - Komödie statt . Görner 's „Gestiefelter Kater *

hat bereits abgewirthschaftet , aber auch über seinen Nachfolger
„ Der Weihnachts -Mann * schweigt deS Säuger - Höflichkeit
besser. — Der dritte Saal enthält die plastische Darstellung der

„ Bier Elemente *, davon wir dem gewaltigen Neptun Berg -

meier 's den Preis zuerkenneu möchten.
Die Kroll 'sche Ausstellung wird in mancher Hinsicht vou der

Ausstellung im Panopticum noch übertroffen . Die Krone
derselben bildet zweifelsohne eine Folge von plastischen Darstel¬
lungen der bekannten Thumann 'schen Zeichnungen zu Thamiffo ' s

„ Frauenliebe und -Leben*
. Besonders gelungen sind zumal :

„Seit ich ihn gesehen, glaub ' ich blind zn sein* und „Du Ring
an meinem Finger *

. Die Bildwerke geben erneuten Beweis von
der hervorragenden Künstlerschaft der Gebrüder Eastau .

Karlsruhe , 14. Jan . Von der H and elskammer für den
Kreis Karlsruhe dahier find neuerdings die Zirkulare zur Ein¬
ziehung von Material für ihren , dem Großherzoglichen Mini¬
sterium zu erstattenden Jahresbericht für das verflossene Jahr
1881 zur Versendung gelangt . Wir glauben ausdrücklich darauf
Hinweisen zu sollen , wie es im eigenen Interesse der gesammten
Geschäftswelt liegt , der Handelskammer hierbei mit der von ihr
erbetenen Zusendung von Material nach Kräften an die Hand zu
gehen . Läßt sich doch auch nur auf Grundlage vieler Einzelbe¬
richte ein möglichst getreues Bild des Geschäftsganges gewinnen
und geben

Bon » Bodensee , 13 . Jan . Ueber die Bodcnsee -Trajekt -Schiff -
fahrt - Gesellfchaft berichtet die„B . B .-Z . *

, daß von einem angeblichen
Abschluß mit der Unionbank in Wien noch nicht die Rede sein
könne , da auch die Anglobank den Gegenstand eingehend studire .
Mehrere Wiener Blätter hatten früher versichert , die Kredit¬
anstalt übernehme die Finauzirung dieser Gesellschaft . Diese
widersprechenden Nachrichten geben zu mancherlei Bermuthmigen
Anlaß . Daß eine so kurze Strecke , wie von Bregenz nach
Romanshorn , finanziell kaum lohnend wäre , wird am See selbst
überall angenommen .

Vom Büchertisch.
„ Das Magazin für die Literatur des Jn -

und Auslandes ", welches seit einiger Zeit von dem allge¬
meinen deutschen Schriftstellerverbande zu seinem offiziellen Or¬
gan erwählt worden ist, tritt mit dem neuen Jahrgange (dem
51 . Jahrgang ) in den 101 . Band ein . Die erste Nummer des¬
selben enthält Beiträge von unseren hervorragendsten Schrift¬
stellern , nämlich : Badenstedt , Friedrich : Zum 1. Januar 1882 .
(1832 —1882 .) — Ebers , Georg : Hieronymus Lorm , „Der Abend
zu Hause " und seine „ Gedichte "

. — Jensen , Wilhelm : Wer ?
— Laube , Heinrich : Kielland 's „ Else "

. — Dahn , Felix : „Die
Plejaden " . Ein Gedicht in zehn Gesängen von Adolf Friedrich
Grafen von Schack . — Muffet , Alfred de : Ein Gedicht
( „ Stances ") . Umgedichtet von Otto Roloff . — Rsquette , Otto :
Troubadour - Novellen von Paul Hehse. — Hamerling , Robert :
Zur neuesten italienischen Literatur . — Scherr , Johannes : Zwei
Memoirenbüchcr . >. — Byr , Robert : Kleinere Erzählungen von
Turgenjew . >— Kleine Rundschau . Sanders , Daniel : Französi¬
sche Charakterköpfe . Studien nach der Natur . Von M . G . Con¬
rad . — Bartsch , Karl : „ Jean Renaud "

. Ein französisches
Volkslied . — Wolzogen , Ernst von : Gedichte von Ernst Zietel -
mann . — Literarische Nenigkeiten . — Aus Zeitschriften . — Bi¬
bliographie der neuesten Erscheinungen . — Das Magazin ist die
einzige deutsche Zeitschrift , welche unter vorzugsweiser Berück¬
sichtigung der deutschen Literatur einen kritischen (Überblick über
die hervorragendsten Erscheinungen sämmtlicher großer Weltlite¬
raturen gewährt . Es ist seit nunmehr 50 Jahren bestrebt , eine
literarische Vermittlerrolle zwischen Deutschland und den Nachbar¬
ländern zu erfüllen , und die wachsendeBedeutung dieses Blattes
beweist , daß es seine Aufgabe ernst erfaßt und energisch durch¬
führt . — Ursprünglich war das Magazin die literarische Beilage
der königlich preußischen Staatszeitung (»on 1832- 1842 ) , später
ging sie in Privatbetrieb über und erscheint jetzt bei Wilhelm
Friedrich in Leipzig unter Redaktion von vr . Eduard Engel .
Der billige Abonnementspreis (4 Mark vierteljährlich für wöchent¬
lich eine Nummer von 32 Spalten größten Format - ) macht eS
zu einem allen Literaturgebildeten leicht zugänglichen Wochen¬
blatt , welches wir angelegentlich empfehlen können.

Die Gründung einer Deutschen Landeskolonie -
Gesellschaft in Baden zur Errichtung einer gemein¬
nützigen Kolonie für das Wohl deutscher Auswanderer und zur
dauernden Unterstützung der hilfsbedürftigen heimathlichen Volks -
klafsen in Beleihung von Kapitalien und Vergabung von Ge¬
schenke» . Nebst einem Kolonieprojekt . Bearbeitet von G . Bogt ,
Bahnexv . in Schopfheim i . W . Bei Georg Uehlin in Schopf¬
heim . Preis 50 Pf . Der Reinertrag ist für das Projekt bestimmt .

Zu beziehen durch die G . Brmm 'sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Außer diesen beiden befinden sich noch Ausstellungen im Archi¬
tektenhause und im Rothen Schloß .

Ein ganz besonderes Weihnachts - Fest hat dieses Jahr daS
Walhalla - Theater gefeiert : mit der diesjährigen Weih -
nachiS - Zeit fällt sein 25jähriges Jubiläum zusammen . DaS
Institut ist unbedingt das erste und bedeutendste dieses Genres
in Deutschland . Was Europa an Celebritäten im Gebiete der
höheren Gymnastik , deS Ballets . der Jonglerien , Prestige und
wie die lustigen Künste alle heißen, besitzt , gastirt alljährlich auf
seinen Brettern ; seine Ausstattungsstücke werden mit geradezu
berückender Pracht aufgefühlt . Was haben wir an diesem einen
Abend der Galavorstellung nicht alles zu sehen bekommen ! Den
Anfang machte ein allegorisches Festspiel zur Verherrlichung de-
Begründers des Walhalla -Theaters Großkopf und seines Sohnes ,
deS derzeitigen Direktors . Daran schloß sich daS Balletdivertis -

semcut „Die Pierrots und Schornsteinfegers *
. Die Hauptpicce

deS Abends war : „ Ein Schäferspiel zur Zeit Ludwigs XIV ."

Wer einmal dieser Kunstgattung der,BalletdivertifsementS ", dieser
Dramen , wobei die ganze Entwickelung und der ganze Verlauf
der Handlung , die p hchologische Begründung , der Dialog , kur-
alles , was zu einer» Drama gehört , in der Hauptsache in die
Beine der Mirwirkcnden gelegt ist , überhaupt Existenzberechtigung
zugcsteht , der wird keine« Augenblick an sich halten , den Dar¬
stellungen des Walhalla - Theaters seinen ganzen und vollen Bei¬
fall zu spenden . Wir brauchen nur zu bemerken , daß als Arran¬
geur des Ganzen der Balletmeister deS Chätelet - Theaters in
Paris . Leon Espinosa , die xrima ballettoa srsoluta der Pariser
Großen Oper Giusepyine Zimmcrmann als erste Tänzerin fungirt .

Ueber all ' den festtägigen Vergnügungen der ReichShauptfiadt
ist eia neue « Jahr iu 's Land gerutscht. Zum Sylvesterabend
zieht sich gern zusammen , was zusammen gehört , und » er nicht
daheim sei» kmm , der denkt in der Ferne in warmem Gemüth
der Semen u der H -imath . Das kleine Häuflein Badenser aber »
das sich am letzten Abend des Jahre - in Berlin znsammenge -
funden , erinnerte sich in erster Reihe daran , daß das neue Jahr
dem Badener Land seinen lieben Großherzog zu neuem Leben
gegeben und fernere Gesundheit für ihn und langes Leben —
daS war unser erster , inniger NeujahrSanrnsch.
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Handel «ud Berkehr .
Handelsberichte .

Dresden . 13 . Ja » . Die Ständekammer genehmigte den
Ankauf der Chemnitz -Würschuitzer und der sächsisch -thüringischen
Bahn Zwickau -Weida.

Köln . 13 . Jan . Bei der Ziehung der Kölner Dombau -
Lotterie siel der Hauvtgewinu von 75,000 Mark auf Nr . 325,000 ,
der -weite Preis von 15,000 Mark auf Nr . 181,539 .

Köln . 13. Jan . Weizen loco hiesiger 23.75 , fremder
23 .50 , Per März 23.30, per Mai 23 .— . Roggen loeo hiesiger
20.50 , per Mär - 17.25, Per Mai 17.— . Hafer ><>-'" 16 50 ,

Rüböl loeo 30.75, per Mai 29.90, per Oktober 29 .30.
Bremeu . 13. Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬

dard white loeo 6 .90 , per Februar 6 .90 , per März 7.10 , per
April 7 .25, Per Mai 7 .25, per August-Dez. 8.05. Wochenablie-
ferunaen 32933 Barrels . Smerik. Schweineschmalz Wilcox (nicht
verzollt) 58.

Paris » 13. Jan . Rüböl per Jan . 78 .25, per Febr . 78 .50. per
März -Apr . 78 .— , Per Mai -Aug. 76 . —. — SprrituS per Jan .
61.25, per Mai -Aug . 63 . 75. — Zucker, weißer , disp . Nr . 3,
per Jan . 66.25, per Mai -Aug . 69.—. Mehl , 9 Marken , per
Jan . 65 .75, per Febr . 66 .25, per März -Juni 66 .50, per Mai -
Aug. 65 .50 . — Weizen per Jan . 32 . 10, per Febr . 32 . —, per

März -Juni 31 .75, Per Mai -Aug. 31 .25 . — Roggen Per Jan .21 .75 , per Februar 21 . 75, Per Marz -Juni 21 .75, per Mai -
August 21 .25 .

Antwerpen , 13. Jan . Petroleum -Markt . Schlnßbericht.Stimmung : Weichnd . Raffiuirt . Type weiß , disp . 17 ' /, b ., 17 ' /, B .
New - Uork , 12. Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Aork 6 ' /, , dto . in Philadelphia 6 ' /, » Mehl 5.15, Rother Winter-
weizen 1.44 , Mais (old mixed) 71 , Havanna -Zucker 7 ' /, ,Kaffee , Rio good fair 10 '/«, Schmalz (Wilcox) 11 '/r , Speck S '

/„Getrndefracht 4' /. .
Baumwoll -Zufuhr 12,000 B . » Ausfuhr nach Großbritaunien

10,000 B . , dto . nach dem Eontinent 13,000 B .
- » «ml.. 7 »uU«, Md . und i- » Ni»!., I Franc --- 80 Pfg. se vom 13. Januar 1d82

Staat - Papiere .
Baden 3' /, Obugat . fl. 98V«

. 4 . fl. 100 '^
, 4 . M . 101V«

Bayern , 4 Obligat . M . 101V«
Deutschl.4ReichSanl.M . 101

na -,, ^,i»oui . mr. ruov-
4V° CousolSM . 100V,

Sachse« »Vs Amte M . 80 '
.
', ,

Wtbg .4V,Ob .v-77/79M.105V„
. 4Obl . M . 101V,

Oesterreich 4 Goldrente 80 '/,
. 4V. Silberrte . fl . 68V,
, 4V,PaPierrte . fl. 65 °/,
. SPapierr .v. 1881 80V«

Ungarn 6 Goldrente fl. 102V,
, 4 » q . 76V,

Jtiuir » 5 Rente Fr . 88V,
»Mnäuie« 6 Oblig . M . 103
Rußland 5Obl . v . 1862 ^ 87 V-

. 5Obl .v.1877M . 89
»5N.Orientaul .PR . 59

. 4 Cons. V. 1880R . 72V, ,

! Schweb. 4 in Mk. 99V«
SpameulAuSl .Rnt .Piast . 28V»
Schw.4V,Ber«.v .1877F. 102 ' /«^

» 4V,Bern1880F . 99V,N.-« mer.4V,T .pr .189lD . 112 ' «
N .-« mer.4 « .pr . 1907.D . 116 V«Bank - Aktie «.
4V,DeutscheR.-Ba «kM . 150
4 Badische Bank Thlr . 114
5 ÄaSler Bankverein Fr . 193
4 Darmkädter Bank fl. 159 ' ,
4DiSc .-Kommand. Mlr . 200V«
5Frankf.Baukverei»Thlr . 105
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 288 ' /,
5 Rhein-KreditbaukThlr . 112 ' /,
5D .Effekt - u.Wechsel-Bk.

40V» einbezahlt Thlr . 133V«
Eisenbahn -Aktien .

4Heidelberg-SpeverThlr . 55
4 Heff. Ludw .-BahuThlr . 100V,
4Mcckl .Friedr .-Franz M . 164
8 ' /, ObersGes .-St . Thlr . 250 ' /«
4V,Pfälz . Maxbahn fl. 127 ' /,

4 Pfalz . Nocdbadn fl. 97 ' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 171 '/«
SV, Rhein-Stamm Thlr . 161' ° „
4 Thüring . I-it . Si. Thlr . 203' «
5 Böhm . West-Bahn fl . 276
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 259 ' /«
5 Oest.Franr -St .-Bahnfl . 273' /.
5 Oest . Süd -Lombard fl. 122 '/,
5 Oest. Nordwest fl. 193 ' «
5 . . I-it . S . fl. 214 ' ,
5 Rudolf S. 146 '/,

Eifenbahu -Prtoritaten .
4 Hen. Lndw .-B . M . 100 ' /,
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 '/,
5 Elisabeth-Gisela fl . 86V«
5 , Linz-Budw .fl. 87 ' /,
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 86V«
4' /,Gal .T .-Lud.1.-lV .E .fl. 86 '/.
5 Mähr . Grenz-Bahu fl. 72 ' /,
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 104V,
5 Oest. Nordw . I -it . V fl. 33
5 Oest. Nordw . l -it . S . fl . 87

5 Vorarlberger fl.
r»t« »«k. 8 . 80 Pfg ., » » ori «mir, --- Umi. I. 5« l

5 Gotthardt — lllSer . Fr . 109V«
4 Schweiz. Central
5 Sitd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Kr.
5 Oest -StaatSb .-Prio . fl.
3 dto. 1- 7111 8 . Fr .
3 Livor, l-it. 0, l) i a . 02 ,
5 ToScan . Central Kr.

Pfandbrief «.
4V. RS . SyP.- -Sr . ' Pfdbr.

S . 30 - 32.
4 dto .
SPre«ß.Tent .-Bod .- Cred.

verl. ä 110 R . 114 ' /-
4 dto . . 4100R . 94V.
4' /rOest .B .-Lrd .- Äast . fl. 101 ' «
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 33 ' /«,
4V» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100V,

BerzinSltche Loose.
S' /,Töla -Rind .Thlr . 100 123 ' /,
4 Bayrische . IM 137 '/,
4 Badische . IM 135' /, ,

93 ' /,
100 ° t
55V,

104V,
75 ' ,
55V «
S8 ' /,

102' ,
99 ' V„

4 Mein . Pc . Pfdb . Thlr . IM 119
3 Oldenburger . 40 125 ' /«
4Oesterr . v . 1S54 fl . 250 113 ' ,
5 » V. 13S0 , 500 123 ' «4 Raab -Grazer Thlr . IM 94
U»»eezi »SttcheL »«sepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 220 .—
Scaunsch« . Thlr . 20-Loose 102. —
Oest. fl- IM -Loosev . 18S4 328 . -
Oester. Kceditloose fl. IM

von 14S3 335 .—
Uagar . StaatSloose fl.100 228 .60
AnSbacher fl. 7-Loose 34.80
AuqSburger fl. 7-Loose 27 .80
Krelburgec Fr . 15 -Loose 28 .80
Rriläaoer Fr . 10-Loose 14 .20
Meininger fl . 7-Loose 27 .40
Schweb. Thlr . 10-Loose 54.40

Wechsel nab Garte «.
Paris kurz Fr . 100 80.85
Men kur, fl . IM 171 .—
Amsterdam kurzfi .100 168 .85
London kur, 1 Pf . Zt . SO 40

9.55—«0
4.16 - 20

16 .14- 18
1S.66- 71
20.31—36

Dukaten
Dollar - in Gold
2V Fr .-St .
Ruff. Imperials
SoverngnS
Gtädte -Obligattonen , «»»

Industrie -Aktie « .
4 KarlSr »herObl .v . 187S 99 ' /,
4V, Mannheimer Obl . 101'/,
4V- Pforzheimer . —
4' /, Baden -Baden » 101
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Frerbnrg Obligat . 1MV,
4 Konstanzer Obligat . 99 ' /,
Ettliuger Spinnerei o . ZS. 112
KarlSruh .Maschiueuf. dto. —
Bad . Zuckerfabr. , ohne ZS . 99
SVoDentsch.Phöu . 20V° Ez . 179' /,
4 Rh . Hypoth.-Bcmk 50V,

de». Thl .
ReichSbarck DiScout
Franks. Bank . DiScout

Tendenz : unentschieden .

114
SV.
5°/.

!N
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Niederlage bei Kr. Maisch , KarlSrnhe . 1 . 780. 3.

VS88. Gemeinde AitwieSloch , __ _ _
Öeffentliche Aufforderung.

Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der Gemeinde
Altlviesloch betr.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und
UnterpfandSrechtenlänger als 30 Jahre in den Grund - und Pfandbüchern der

Gemeinde AitwieSloch , AmtsgerichtsbezirkS Wiesloch ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860
„die Bereinigung der Unterpsandsbücher betr .

" (Reg .-Bl . S . 213 ) und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 (Ges.- und V . -Bl . S . 44) , aufgefordert , die Er¬
neuerung derselben bei dem Unterzeichneten Gewähr - und Pfandgerichte unter
Beobachtung der in 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.-
und Verordn .Bl . S . 44) vorgefchnebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch
Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar
bei Vermeidung des Nachtheils, daß die

, innerhalb sechs Monaten
»ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

DaS Berzeichmß der in den Grund - uno Pfandbüchern hiesiger Gemeinde
seit wehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt auf dem Rathhause
hier zur Einsicht offen .

Altwiesloch, den 10. Januar 1882 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffär:

Frey , Bürgerm eister._ Feigenbutz , Rathschreiber.
K .658 . 2. Nr . 386? Mannheim . In

Sachen des Kaufmanns Adam Schub -
nell in Mannheim , Klägers , vertreten
durch Rechtsanwalt Selb in Mann¬
heim , gegen Zimmermann Heinrich
Schn epp Eheleute von Mannheim,der Ehemann zur Zeit an unbekannte «
Orten abwesend , Bell . , ist anderweiter
Termin vor dem Großh . Landgerichte
zu Mannheim auf

Mittwoch den 29 . März 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt , zu welchem der beklagte Ehe¬
mann mit Bezug auf die bereits be¬
wirkte Zustellung der Klageschrift vom
7 . Oktober 1881 (s. Mannheimer Jour¬
nal vom 19. und 24 . Oktober, Karls¬
ruher Zeitung vom 19. und 22 . Okto¬
ber , Deutscher Reichsanzeiger vom 20.
Oktober 1881, sowie Anschlag an dies¬
seitiger GerichtStafel vom 17. Oktober
1881) durch den klägerischen Rechtsan¬
walt hiermit geladen wird . Zum Zwecke
der öffentlichen Zustellung wird diese
Ladung bekannt gemacht .

Mannheim , den 6 . Januar 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts,
vr . Loeb .

K.656 . 2 . Nr . 385 . Mannheim .
In Sachen des SchreinermeisterS Jo¬
hann Adam Müller in Mannheim ,
Klägers , vertreten durch Rechtsanwalt
Selb m Mannheim , gegen Karl
Mündel , Maurer von Mannheim,
z. Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
Beklagten, ist anderweitcr Termin vor
dem Großh . Landgerichte zu Mann -

Büraerliche Rechtspflege .
Oeffeutltche Zustellungen .

J .767. 2. C .-Nr . 27,647. Karlsruhe .
Handelsmann KarlHockenheimer zu
Bruchsal, vertreten durch Rechtsanwalt
B . Baumstark dahier, klagt gegen Theo¬
dor Hornung von Friedrichsthal , z .
Zt . iu Amerika , und FriedrichB aßler U .
in Spöck wegen AnfechtungeinesRechts-
geschäfteS mit dem Anträge , auf ge¬
pflogene Verhandlung durch Urtheil
anszusprechen, daß der zwischen den
Beklagte» zu Anfang des JahreS 1881
abgeschloffene Vertrag , wonach Theodor
Hornung an Friedrich Baßler U . eine
Kuh um IM Mk . verkauft hat , dem
Kläger gegenüberfür wirkungslos u . die
Beklagten unter Kostenfolge für schuldig
zu erklären seien , die verkaufte Kuh
oder deren Werth mit IM Mk. dem
Kläger zurückzngewähreu bezw. diesen
Betrag demselben zu bezahlen , — auch
ist beantragt , daS Urtheil für vorläufig
vollstreckbar zu erklären. Zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
ladet der kläg . Herr Anwalt den z . Zt .
an unbekanntemOrte abwesenden Theo¬
dor Hornung vor das Großh . Amts¬
gericht zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 23 . Februar 1882,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1881 .
Die GerichtSschrnberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Frank .

heim auf
Mittwoch den 29. März 1882 , !

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt, zu welchem der Beklagte mit
Bezug auf die bereits bewirkte Zustel¬
lung der Klageschrift vom 11 - Oktober !
1881 (s. Mannheimer Journal vom 19. !
und 24 . Oktober, Karlsruher Zeitung !
vom 19. und 22 . Oktober , Deutscher !
Reichsanzeiger vom 20 . Oktober, sowie !
Anschlag an diesseitiger Gerichtstafel
vom 21 . Oktober 1881) durch den klä-
gcrischen Rechtsanwalt hiermit geladen
wird. Znm Zweck der öffentlichen Zu¬
stellung wird diese Ladung bekannt ge¬
macht.

Mannheim , den 6 . Januar 1882 . >
Die Gerichtsschreiberei !

des Großh . bad . Landgerichts. /
vr . Loeb . !

K .692 . 1 . Nr . 541 . Mannheim . !
Die Ehefrau des Barbiers Julius
Walther in Mannheim , Klägerin ,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Keim
in Mannheim , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , auf Leistung einer jährlichen
Unterhaltsrente von 409 M - , laufend
vom 15. Juli 1880, zahlbar in viertel¬
jährlichen Raten , und ladet den Be¬
klagten znr mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die erste Civil-
kammer des Großherzogl . Landgerichts
zu Mannheim

auf den 29 . März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeneuAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 10. Januar 1882 .
vr . Loeb ,

Gerichtsschrerber
deS Großh . bad . Landgerichts.

Konkursverfahren .
K .874 . Civ.Nr . 905 . Karlsruhe .

Ueber das Vermögen des Kutschers
Friedrich Häffele von hier wird , da
derselbe seine Zahlungsunfähigkeit an¬
gezeigt hat, heute am 12. Januar 1882 ,
Vormittags 8 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr W . Merke, jr . , Kaufmann von
hier , wir» zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26 . Februar 1882 bei dem Gerichte an-
zumeldeu .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu
bigerausschufses und eintretendcn Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 9 . Februar 1882 ,

Vormittags '/,9 Uhr ,
und zurPrüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Donnerstag den 2 . März 1882 ,
Vormittags V,9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz ha- !
den oder zur Konkursmasseetwas schul¬
dig find , wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruchnehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 26 . Februar 1882
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 12. Januar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gz . ) Lederke .
Dies bringt zur öffentlichen Kcnntniß:

Frank , Gerichtsschreiber.
L .698 . Nr . 1616 . Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Moritz
Co Per von Pforzheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemcldeten Forde¬
rung Termin auf

Donnerstag den 26 . Januar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 2, bestimmt .

Pforzheim, den 11 . Januar 1882 .
Sigmund ,

Gerichtsschrciber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Berwögensabsovdkrvng .
K .696 . Nr . 230 . Waldshut . Die

Ehefrau des Schmieds Josef Faller ,
Magdalena , geborne Fehle von Nieder-
wihl , vertreten durch Herrn Rechts¬
anwalt Hanger dahier, hat gegen ihren
genannten Ehemann bei dem Großh .
Landgericht Waldshut Klage auf Ber-
mögensabfonderung erhoben , zu deren
Verhandlung vor der Civilkammer H
Termin auf
Samstag den 25 . Februar d . I .»

Vormittags 8'/, Uhr ,
bestimmt ist.

WaldShut, den 12 . Januar 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

K .695 . Nr . 5 . Freiburg . Durch
Urtheil der II . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wmde die Ehefrau des 'Wilhelm H e -
diger von Lörrach , Emilie , geb . Kai¬
ser, z . Zt . in Thumringen , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Freibnrg , den 29 . Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts:
vr . Harde ».

K .693 . Nr . 1015 . Heidelberg .
Das Großh . Amtsgericht Heidelberg
hat in dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Universttätstanzlehrers
Ludwig Zimmer dahier auf Antrag
der Ehefrau desselben, Crescentia , geb .
Reuschl , die Vermögensabsonderung
zwischen diesen Ebeleuten ausgespro¬
chen, was hiemit öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Heidelberg , den 11. Januar 1882.
GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Fabian .

Ltrafrechtspflege .
Ladungen .

J .875 . 1. Nr . 21,341 . Ueberlingen .
Der Landwirtk Leo Keßler zu Rog
sienbeurcn , dessen Aufenthalt unbekannt
ist und welchem znr Last gelegt wird,
daß er als Ersatzreservist l . Klaffe von
Roggenbenren ausgewandert , ohne von
seiner bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , Uebertretung gegen 8 360 °
Str .G .B . , wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
den 27 . April 1882 . Vorm . 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Ueber¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen.
Auch bei unentschuldigtcm Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
werden .

Ueber .ingen. den 29 . Dezember 1881 .
Fromherz ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Ämtsg richtS .

J .878 . 1 . Nr . 930 . Pforzheim .
Goldarbeit« Friedrich Gegenheim er
von Ittersbach , geboren daselbst am
10. Dezember 1856 und zuletzt dort
wohnhaft , ist angeklagt, daß er als
Ersatzrcservist >. Klaffe ausgewandert
ist, ohne der Militärbehörde von feiner
bevorstehenden Auswanderung Anzeige
erstattet zuthaben, — Uebertretung deS
§ 360 Ziff. 3 Sk .G B . -

Das Hauptverfahren vor Großh .
Schöffengericht Hierselbst eröffnet .

Termin zur Hauptverhandlung vor
Großh . Schöffengerichte Pforzheim ist
auf

Montag den 13 . März 1882,
Vormittags 9 Uhr .

bestimmt , wozu der Angeklagte auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Pforzheim mit der Warnung geladen
wird , daß er bei unentschuldigtcmAus¬
bleiben auf Grund der nach § 472

St .G .B . von Königl. Bezirkskommando
Karlsruhe ausgestellten Erklärung wird
verurtheilt werden .

Pforzheim , den 10. Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

J .853 . 3 . Nr . 106 . Müllheim .
Johann Georg Herzog von Liel wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß nach Amerika ausge¬
wandert zu sein, ohne hievon der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben,— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 20. Februar 1882,
Vormittags V,9 Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtMüll -
Heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uuentschuldigtcmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .Pr .O . vom Bezirkskommando Lör¬
rach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Müllheim , den 6. Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber:

Reinhard .
I 871 . 2. Nr . 595 . Freiburg .
Johann Armbruster , Bäcker von

Schapbach, 35 Jahre alt , kath .
und zuletzt hier wohnhaft,

Friedrich Gustav Biehle » Maler
von Freiburg , 25 Jahre alt, kath.
und zuletzt hrer wohnhaft, und

Felix Jörg er , Diener von Neuers -
haufen , 24 Jahre alt , kath . und
zuletzt hier wohnhaft,

werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
erster Klaffe ausgewandert zu sew , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Auzeige erstattet zu
haben , — Uebertretung gegen § 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 24 . Februar 1882 ,
Vormittags 8V, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht »«
Freiburg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozcßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 9 . Januar 1882 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

K .620. 2 . Nr . 7. Stockach .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung und Ergänzung der
GrundstückSplänc und der Lagerbücher
von den Gemarkungen Oberschwan¬
dorf , Unterschwandorf , Holzach ,
Volkertsweiler u . Matnwangerhof
ist mit Ermächtigung Großh . Ober¬
direktion deS Wasser- u. Straßenbaues
Taafabrt auf

Montag de« SV . d. MtS . ,
Vormittags 9 Uhr ,

ia das Rathszimwer in Oberschwan¬
dorf anberaumt.

Das Verzeichniß über die Veränderun¬
gen im Grundcigenthum ist im Nach¬
hause daselbst zur Einsicht der Grund¬
besitzer aufgelegt. Etwaige Einwen¬
dungen gegen di . beabsichtigten Einträge
können vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderach oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werden.
Die Grundbesitzer werden ausgefordert,
noch vor der Tagfahrt die nach 8 5 der
Verordnung Großh . Finanzministeriums
000x3. Dezember 1858 vorgeschriebeue »
Meßurkunden und Handriffe über et¬
waige Veränderungen i» ihrem Grund¬
besitze an den Gemeinderath zu O ber¬
sch wandorf abzugeben , da sonst die¬
selben nach 8 7 letzter Absatz der obe»
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigcnthümer beige-
bracht werden müssen .

Stockach , den 7. Januar 1882 .
C . Bühler , BezirtSgeometer.

i Druck uud Verlag der G . Brauu ' Ichev Hofbochdruckerei .
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